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Vernetzung von Stadt und Hochschule Ruhr West 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, CDU und FDP vom 

29.09.2014 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Fraktionen von SPD, CDU und FDP beantragen: 

1. Die Verwaltung berichtet in Abstimmung mit der Mülheim & Business GmbH über 

die Fortschreibung des Masterplanes „Impuls HRW“ und hierbei insbesondere zum 

Teilprojekt zur effizienten Vernetzung von Stadt und Hochschule. 

2. Die Verwaltung wird aufgefordert zu prüfen, inwieweit ein Gutscheinheft - mit 

einmalig vergünstigten städtischen Angebote, z.B. Besuch der Camera Obscura 

oder Fahrt mit der Weißen Flotte ergänzt mit Angeboten aus der freien Wirtschaft 

und Vereinen (z.B. Gastronomie, Sportvereine etc.) für Erstsemester mit Erst- und 



Zweitwohnsitz umgesetzt werden kann und dabei Sponsoringpartner zu gewinnen 

sind. 

3. Die Verwaltung stellt sicher, dass ein kontinuierlicher Informationsfluss zwischen 

der HRW und den Ratsfraktionen durch einen regelmäßigen Bericht der Hoch-

schule im Hauptausschuss gewährleistet wird. 

 

Begründung: 

Die Potenziale der Hochschule Ruhr West müssen für die Stadt optimal genutzt werden. 

Um dies zu erreichen, muss ein effizientes und vertrauensvolles Zusammenspiel von 

Hochschule, Politik und Verwaltung gewährleistet sein. Daher bitten die Fraktionen um 

eine Berichterstattung zum Umsetzungs- und Fortschreibungsstand des Masterplanes 

„Impuls HRW“, der federführend von der Mülheim & Business GmbH koordiniert wird.   

Mit der Fertigstellung des Mülheimer Campus an der Duisburger Straße erhält die HRW 

zum kommenden Wintersemester mehr Sichtbarkeit und rückt näher an die Innenstadt. 

Die Studierenden sollen sich in Mülheim „Willkommen“ fühlen und während wie außerhalb 

der Vorlesungszeit die Kultur- und Freizeitangebote in unserer Stadt nutzen. 

Perspektivisch ist es sehr erstrebenswert, möglichst viele Studienabsolventen in Mülheim 

an der Ruhr zu halten. Für Einzelhandel, Gastronomie, Kultur und Sport stellen die bald 

3.500 Studierenden eine zusätzliche Kundengruppe dar. Über ein jährlich erscheinendes 

Gutscheinheft sollen die rd. 1.000-1.200 Erstsemester (p.a.) die Angebote in unserer 

Stadt kennenlernen und an diese gebunden werden. 

Für die Ratsfraktionen ist auch der regelmäßige Austausch mit der Hochschulleitung für 

die Kenntnis der aktuellen Hochschulentwicklung und als Informationsgrundlage zur 

Unterstützung der Zukunftsentwicklung der HRW von großer Bedeutung. Durch eine 

regelmäßige Einladung der Hochschulleitung in den Hauptausschuss sollen künftig alle 

Fraktionen transparent über die Hochschulentwicklung und mögliche Anliegen der HRW 

informiert werden.  

 

gez. Dieter Wiechering gez. Wolfgang Michels gez. Peter Beitz 

Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzender 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Gleichstellungsrelevante Aspekte 

 

 

Die Darlegung gleichstellungsrelevanter Aspekte erfolgt im Kontext der Drucksache, ggfs. 

als Anlage zur Drucksache. (Dabei müssen z.B. Planungskriterien, Verordnungen, 

Rechtsgrundlagen, Richtlinien etc., die dem Vorschlag zu Grunde liegen, genannt werden. 

Es ist hervorzuheben, zu analysieren und darzulegen, inwieweit gleichstellungsrelevante 

Aspekte berücksichtigt wurden.)

 

 

Die Darlegung gleichstellungsrelevanter Aspekte entfällt aus folgenden Gründen:
 

Ergibt sich aus dem Kontext der Drucksache. 

 


